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Hentſcher Reichstag
Sitzung vom 15 Januar vormittags 11 Uh

Am Bundesratstiſche Dr Lisco
Nach Eröffnung der Sitzung ſetzte das Haus das nur ſchwach

beſetzt war die erſte Beratung der Juſtiznovelle fort
Abg Stadthagen Soz Die Vorlage trägt trotz der formellen

Schönheiten die an ihr gelobt werden einen durchaus reaktionären
rechtsfeindlichen Charakter und weiſt die Merkmale der Klaſſen
juſtiz auf Was das Legalitätsprinzip angeht ſo iſt allerdings zu
billigen daß der amtliche Verfolgungsapparat wegen Lappalien
nicht mehr in Bewegung geſetzt werden ſoll aber deshalb Delikte
die zum Nachteile der Arbeiterſchaft begangen werden wie Nicht
zahlung der Krankenkaſſenbeiträge Verletzung der Sonntagsruhe

enen einzureihen welche nicht mehr verfolgt werden müſſen
iſt doch entſchieden Klaſſenjuſtiz Dringend erforderlich iſt die
Trennung der Juſtiz von der Verwaltung Die erweiterte Zu
ziehung des Laienelements genügt nicht ſo lange Arbeiter und
Frauen vom Laienrichteramt ausgeſchloſſen bleiben Das Recht
der Berufung gegen Strafkammerurteile ſollte nur dem Angeklagten
zuſtehen dem Staatsanwalt jedenfalls nur dann wenn neue Tat
ſachen und Beweismittel vorliegen Anzuerkennen iſt das Be
mühen den Jugendlichen größeren Schutz zu gewähren Doch
müſſen die Erziehungsanſtalten einer reichsgeſetzlichen Kontrolle
unterworfen werden Die Beſtimmungen über den Zeugniszwang
der Preſſe ſind nicht verbeſſert Unerträglich iſt der Zuſtand daß

eine Behörde ihren Beamten verbieten kann Zeugnis abzulegen
auch wenn es die Unſchuld eines Angeklagten gilt

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Lisco Soweit die
Ausführungen des Abg Stadthagen ſachliche Vorſchläge enthielten
wird in der Kommiſſion darüber verhandelt werden Der Vor
wurf die Vorlage ebne der Klaſſenjuſtiz den Weg iſt unbegründet
Ueber die Meinung des Abg Stadthagen es wäre vielleicht richtig
die Strafbeſtimmungen über die Arbeiterſchutzgeſetze von der Ein
ſchränkung des Legalitätsprinzips auszunehmen läßt ſich in der
Kommiſſion verhandeln Jch bin ſelbſtverſtändlich dafür daß die
Qaienrichter allen Berufen alſo auch dem Arbeiterſtande ent
nommen werden doch müſſen es unabhängige Leute ſein die ſich
ihrer Verantwortung bewußt ſind und die nötige Intelligenz beſitzen Der Behauptung des Abg Dziembowski daß in der Kre

vinz Poſen politiſche Prozeſſe auf Tage verlegt worden ſeien andenen die Richterbank von deutſchen Richtern ſeſeht war muß ich

in dieſer Verallgemeinerung widerſprechen Die dortigen Richter
verfahren durchaus objektiv Mit dem Abg von Dziembowski
halte auch ich für wünſchenswert daß die Richter bei den Land
gerichten zwiſchen Zivil und Strafkammer abwechſeln doch iſt
dies Sache des Präſidiums nicht der Juſtizverwaltung Daß der
Schwerpunkt der Strafjuſtiz von jetzt ab in den Berufungsſenaten
Uegen werde kann ich nicht zugeben denn volle Aufklärung in tat
fächlicher Beziehung wird in der erſten Jnſtanz gegeben Gegen
über dem Abg Müller Meiningen ſtelle ich feſt daß für die Unter
bringung jugendlicher Strafgefangener ſtrenge Vorſchriften be
ſtehen und daß es nirgends vorkommt daß wie der Abg Müller
neiningen behauptete Jugendliche in den Gefängniſſen mit Zu
hactern und Dirnen zuſammenleben müſſen

Abg Gräf Weimar Wirtſch Vg Gegen die Erweiterung der
Kompetenz der Schwurgerichte auf politiſche und Preßprozeſſe be
ſtehen doch Bedenken Das Urteil wird leicht durch politiſche Mo
tive bueinflußt Laienrichter ſollten auch für die Berufungsſenate

zugelaſſen werden Es liegt darin kein Mißtrauen gegen die Be
enſsri er Der Bedarf an Schöffen wäre leicht zu decken wenn
die einzelnen Perſonen öfter herangezogen würden

Abg Dr Brunſtermann Rp ſprach ſich für ſtärkere
ſpruchnahme des Laienrichtertums und Einſchränkung des Schreib
werks aus

Abg Ablaß freiſ e Ob das Mißtrauen gegen die Straf
kammerurteile durch Einführung der Berufungsſenate beſeitigt
wird iſt zweiſelhaft Arbeiter müſſen Schöffen und Geſchworene
werden können Frauen Richter an den Jugendgerichten Selbſt

in Senſationsprozeſſen iſt oft weiteſtgehende Oeffentlichkeit ge
boten ſo im Prozeß Dahſel Es iſt zu erwägen ob nicht beſtimmte
Rechtsgarantien zu ſchaffen ſind für das rmeſſen der Staatsanwaitſhent in welchen Fällen das Verfahren einzuleiten oder ab

zulehnen iſtHierauf wurde die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern überwieſen

Es folgt die erſte Leſung eines Entwurfs betr Aenderung des
StrafgeſetzbuchesSt Slkatsſekretär Dr Lisco Der Entwurf hat dem Reichstage
ſchon in der vorigen Seſſion vorgelegen und damals ſchon allge
meine Zuſtimmung gefunden Einzelne Vorſchläge ſind bereits

don Den dort gefaßten Beſchlüſſenin der Kommiſſion beraten worden t gefaßten Be
ſtellen die verbündeten Regierungen keine Schwierigkeiten ent

gegen Jin Beleidigungsparagraphen wollen wir nur die Aus
wüchſe der Publiziſtik treffen Leuten die die Ehrabſchneiderei als

betreiben ſoll das Handwerk durch hohe
i Die rechtswidrige Mitteilung von

Verletzung des Dienſtgeheimniſſes ver

lukrativen Erwerbszweig
Geldſtrafen gelegt werden
Telephongeſprächen ſoll als
folgt werden

Abg Engelen Ztr beantragte Ueb rweiſung an die Kommiſſione

o Wie ſahfür die vorher Heſprochenen Juſtisgeſese
Die Abg Perniock konſ und Dr Heinze ntl begrüßten die

Wiedereinbringung der Vorlage mit Genugtuung
Abg Müſl erMeiningen freiſ Vp bedauerte daß die Kom

iſſe in Entwurf nicht ſchon hineingearbeitetmiſſionsbeſchl in den
wurden Soz Zur Bekämpfung der Revolverprozeſſe ſind

ein ungeeignetes Mittel Die Preſſe die öffentliche
te vertritt darf jedoch nicht beſchränkt werden wie man das jetzt
derBloßſtellung hochgeſtellter Perſonen in Prozeſſen haben

Staatsſekretär isc o
die der öffentlichen Kritik und
Bundesregierungen Gelegenheit zuſollte Auf Grund dieſer Vorarbeiten hat dann die

Stellung genommen S JAbg orſt Rp wünſchte ſtrengeres Einſchreiten gegen
Tierquälerei und Kindermißhandlungen die die Prügelſtrafe recht
fertigten

Der Entwurf wur
Juſtizgeſetze überwieſen

Es folgte die erſte Beratung
Reiches für ſeine BeamtenStaatsſekretär Dr Lisco Die Grundlagen des Geſetzes haben

weſentlichen bereits die Zuſtimmung des Hauſes gefunden man

Lisco Der Vorentwurf war eine Privatarbeit
der Strafrechtswiſſenſchaft und den

zu Meinungsäußerungen geben
Regierung
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44

ſodann der Spezialkommiſſion für die

des Geſetzes über die Haſtung des

berlangte nur noch Ausdehnung der reichsgeſetlichen Beſtimmungen
auf die Bundesſtagten und die Erſetzung der verſchiedenen Einzel
beſtimmungen durch ein umfaſſendes Geſetz Darüber wird man
ſich in der Kommiſſion einigenen Ausführungen der Abg Bitter Ztr Gieſe

d

konſ Dr Juncdk utl Gyß ling freiſ Vp und Heine
Soz wurde der Entwurf an eine Aigliedrige Kommiſſion über

wieſenNächſte Sitzung Montag 1 Uhr Reſt der heutigen Tages
Ordnung

Schluß 14 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Haus unv Tribünen ſind gut beſetzt
Am Miniſtertiſch Freiherr von Rheinba ben Sydow

Beſeler von Breitenbach Moltke
Abg Porſch Ztr als erſter Vizepräſident der vorigen Seſſionxröffnet die Ekpung
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Zu Ehren der nach Schluß der vorigen Seſſion verſtorbenen
Abgeordneten Schmidt Elberfeld und König Guben erhebt ſich das

aus
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des Präſidiums

und der Schriftführer
Auf Antrag des Abg Stengel freikonſ werden Abg von

Kröcher zum Präſidenten Dr Porſch zum erſten Vizepräſidenten
und Dr Kraufe Zim zweiten Vizepräſidenten wiedergewählt
ebenſo werden die Schriftführer durch Zuruf wiedergewählt Da
mit iſt das Haus konſtituiert

Es folgte die erſte Beratung des Etats
Abg von Pappenheim konſ Mit dem neuen Miniſterpräſi

denten der reife politiſche Erfahrung hat werden wir gut arbeiten
es ſcheint uns aber zweifelhaft ob ſeine Tätigkeit als Reichskanzler
ihm genügend Zeit laſſen wird die preußiſchen Geſchäfte wahrzu
nehmen Die Reichsfinanzreform iſt auch für Preußen von größ
ter Bedeutung Es gehört zu den Lebensbedingungen der Einzel
ſtaaten daß ihnen die direkten Steuern erhalten bleiben Sehr
richtigl Rechts Leider hat die preußiſche Regierung ſo gut wie
nichts getan zur Aufklärung über die Wirkung der neuen Reichs
ſteuer Sehr richtig rechts lebhafter Widerſpruch links Was
den Etat betrifft geſtalten ſich die Verhältniſſe der Betriebs
verwaltungen insbeſondere der Bergwerksverwaltungen immer
ungünſtiger Deshalb halten wir gründliche Unterſuchung und
Prüfung in der Kommiſſion für notwendig Wir hoffen daß der
Ausgleichsfond der Eiſenbahnverwaltung einen Ausgleich zwiſchen
günſtigen und ungünſtigen Jahren ſchaffen wird Wir erkennen
an daß der Etat mit Sparſamkeit aufgeſtellt iſt und erwarten daß
auch das Defizit von 92 Millionen noch weſentlich reduziert werden
wird Bezüglich der Schiffahrtsabgaben gehen die Jntereſſen der
einzelnen Bundesſtaaten zwar vielfach auseinander doch müßten
im Intereſſe des Ganzen einzelne Staaten bereit ſein Opfer zu
bringen

r von Rheinbaben Der Vorwurf des Vorrednersdaß die preußiſche Regierung nicht genügend zur Klarſtellung der
neuen Reichsſteuern getan habe iſt unbegründet Es handelt ſich
nicht um preußiſche Geſetze ſondern um eine Aktion des Reiches
Das Reichsſchatzamt hat nach den verſchiedenſten Richtungen hin
aufklärend gewirkt leider ſind dem Publikum oft Preiſe auferlegt
worden die nicht nur das zwei und dreifache der neuen Steuern
ſondern das zehnfache betragen Jch halte es für unbedingt er
forderlich daß materielle Grundlagen für die Beſtreitung des An
leiheweges aufgeſtellt werden Aus dem Extraordinarium der
Eiſenbahnen ſollen alle nicht werbenden Anlagen beſtritten wer
den Wir müſſen aber daran feſthalten daß auch ausnahmsweiſe
ſolche Anlagen auf Anleihen genommen werden

Miniſter Breitenbach Ueber die Frage der Schiffahrtsabgaben
verlangt die öffentliche Meinung beruhigt zu werden und wir
hoffen daß dies in nicht zu ferner Zeit möglich ſein wird Preußen
r in dieſer Frage den anderen Staaten gegenüber ein großes
Entgegenkommen gezeigt es handelt ſich um ein großes gemein
wirtſchaftliches Unternehmen von hoher nationaler Bedeutung

Abg Dr von Jazdzewski Pole Das Reichsvereinsgeſetz hat
für die polniſche Bevölkerung durchaus nachteilige Folgen gehabt
Möge der Kultusminiſter die Schulfrage ohne Voreingenommen
heit und unter Rückſichtnahme auf unſere Stammesverhältniſſe
behandeln

Abg Friedberg ntl Die Reichsfinanzreform iſt in ſozialpoli
cher Hinſicht das unglücklichſte Kind das je geboren worden iſt

Wenn es ohne Schiffahrtsabgaben nicht geht ſo werden wir ihnenuſtimmen unter der Bedingung daß ſe zur Verbeſſerung der
aſſerſtraßen benutzt werden Jch möchte den Miniſter fragen

wie weit die Vorarbeiten für eine organiſche Steuerreform ge
diehen n Beim etwaigen Zuſtandekommen einer Kaligeſetz
gebung dürfen die wohlerworbenen Rechte z B der Hannoveraner
nicht vhne Entſchädigung preisgegeben werden Wie ſteht es mit
dem längſtverſprochenen Waſſergeſetz Man hat den Wunſch geäußert daß für den durch die Geſchäfte des Reiches in Anſpruch

genommenen Miniſterpräſidenten ein Stellvertreter geſchaffen
werde Aus welchen Kreiſen ſoll der genommen werden Früher
wurden hervorragende Männer in die Regierung genommen Mit

Mit tieſen Syſtem iſt jetzt vollkommen gebrochen worden Wir
werden die Parteien unterſtützen die uns naheſtehen Wir gehen
geradeaus den Weg der nach unſerem Programm zum Ziele führt

Miniſter des Jnnern v Moltke Die Jmmediatkommiſſion zur
Vorbereitung der Verwaltungsreform iſt in voller Tätigkeit be
griffen Fertig iſt der Teil über die Vereinfachung des Geſchäfts
anges Für die Beurteilung der Beamten iſt allein ihreTüchtigkeit und Fähigkeit maßgebend

Abg Herold Ztr Die Reichsfinanzreform war durchaus
zweckmäßig und richtig für das Allgemeinwohl Leider haben die
Nationalliberalen in dieſer wichtigen nationalen Frage verſagt
Unruhe bei den Nationalliberalen Der Etat iſt in Wirklich

keit nicht ſo ungünſtig wie er ſich darſtellt Das Defizit ſteht nur
auf dem Papier Jhm ſteht eine erhebliche Kapitalsvermehrung
gegenüber Jn dem Ausbau der Eiſenbahnen muß in ſtärkerem
Maße als bisher vorgegangen werden Unter der Sparſamkeit
darf die Förderung des wirtſchaftlichen Lebens und die ſoziale Für
ſorge nicht leiden Was das Wahlrecht betrifft ſo verlangen wir
vor allem geheime Wahl deren Notwendigkeit die Verhältniſſe in
Kattowitz gezeigt haben Aufſicht der Behörden gegenüber der
Selbſtverwaltung muß eingeſchränkt werden Wir halten nach ichW

feſſionelle Partei ſondern vertreten die Jntereſſen ganzen
Vaterlandes Für die Schutzzollpolitik treten wir ein Leider wird
unſer ganzes Kulturleben durch die Kluft zwiſchen beiden großen
Konfeſſionen beeinträchtigt durch den Kampf der beſonders vom
evangeliſchen Bund geführt wird Wenn die Parteien und die Re
gierung zu der Ueberzeugung ſich durchgerungen haben daß die
fernere Entwickelung nur bei gegenſeitiger Duldung möglich iſt erſt
dann werden wir zum konfeſſionellen Frieden kommen

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abg Herold und Fried
berg wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr vertagt

Schluß s5 Uhr

Sportnachrighten
Wintkerſport

PotsdamerEin neuer Eispalaſt in Berlin Der in der
ſtraße 72 im Bau begriffene Hohenzollern Palaſt und Winter
velodrom ſoll für mehrere Monate im Jahr in einen großen Eis
palaſt umgewandelt werden

Pokal von Chamonix Bei den EishockeyWettſpielen um den
Pokal von Chamonix erlitt der Berliner Schlittſchuhklub einem
Privattelegramm zufolge durch den Klub des Patineurs Paris mit

2 eine Niederlage Die Franzoſen hatten urſprünglich ſich auch
u der ſoeben in Les Avants Montreux ausgetragenen Europa
deiſterſchaft im Eishockey gemeldet aber dann nicht am Turnier

teilgenommen

802

733 2Nadlſporkt
Das Kieler SechtstageRennen erreichte am Freitag abend

12 Uhr ſein Ende Sieger blieben Arend Stabe mit 2340,680
Kilometern Janke Kendelbacher und Wittig Rottnick 60 Meter
zurück Blau Sonntag 180 Meter Rädlein Schulze 420 Meter
zurück Zwiſchen Kendelbacher und Rottnick wurde ein Match über
30 Runden um den zweiten und dritten Preis ausgetragen das
Kendelbacher mit drei Längen Vorſprung gewann Den
Siegern wurden unter brauſendem Beifall des Publikums Lorbeer
kränze überreicht Die übrigen Fahrer wurden mit Buketts aus
gezeichnet Zeeh Mochar die bekanntlich infolge eines Konflikts
ausgeſchieden waren mußten auf Verlangen des Publikums auf der
Bahn erſcheinen wo ſie von zahlreichen Sportfreunden durch
Lorbeerkränze und je einen ſilbernen Becher ausgezeichnet wurden

wie vor an der geiſtlichen Schulaufſicht feſt Wir ſind keine kon

n e

Fußballſport
Halle

Wacker 1 Hohenzollern 1 1 Unter Leitung des Herrn
Pirl vom H F K Boruſſia ſtanden ſich am geſtrigen Sonntag
obige Mannſchaften gegenüber Wer die Gegner vor Beginn des
Spiels ſah mußte ohne weiteres Hohenzollern den Sieg zuſprechen
denn Wacker begann den Kampf mit nur acht Mann ſowie ohne
Galander Schulze und Thurm Hohenzollern trat mit beſter
Mannſchaft an Wacker iſt ſich der Wichtigkeit des Spieles be
wußt und legt gleich ein ſehr ſchnelles Tempo vor Trotzdem ge
lingt es Gäbelein für ſeine Farben einen Erfolg zu erzielen Auf
und ab wogt der Kampf endlich iſt es auch Wacker vergönnt durch
Scholz gleichzuziehen Halbzeit 1 Nach der Pauſe ein anderes
Bild Hollenzollern iſt dem ſchnellen Tempo zum Opfer gefallen
und ſtattet dem Wackertor nur ſeltene und ungefährliche Beſuche
ab Wacker dagegen iſt durch Geo zweimal erfolgreich

Die Berliner Fußbällmeiſterſchaftsſpiele litten am Sonntag
arg unter der Ungunſt der Witterung Durch den vom Regen
völlig aufgeweichten Boden wurden auch die Reſultate ſtark beein
flußt ſo daß Ueberraſchungen die Tagesordnung bildeten Das
meiſte Jntereſſe beanſpruchte die Begegnung von Preußen und
Union deſſen Ausgang von entſcheidender Bedeutung für die
Meiſterſchaft im V B B war Union deſſen Spieler ſich mit
dem weichen Boden gar nicht zurecht fanden verloren mit 5
Kurz nach Beginn erzielte Preußen bereits das erſte Tor Nach
dem Preußen einen Elfmeterball vorbei getroffen hatte gab es
einige gefährliche Momente vor Preußens Tor die aber zu keinem
Reſultat führten Mit 0 wurden die Seiten gewechſelt Nach der
Pauſe ließ Union einen leichten Ball paſſieren ein verwandelter
Elfmeterball brachte Preußen den dritten Erfolg und aus dem Ge
dränge heraus wurde das vierte und fünfte Tor erzielt dem Union
keinen Erfolg entgegenſetzen konnte Nach beiderſeits wenig her
vorragendem Spiel ſiegte Britannia mit 1 Pauſe 0 über
Hertha Concordia fertigte Rapide überlegen mit 0 ab Halb
zeit Ganz unerwartet kam die ſchwere Niederlage von 11 1
die der Berliner Ballſpielklub durch Minerva erlitt Die Re
ſultate der zweiten Klaſſe waren Germania Roland 0 Huber
tus Union Halenſee 2 TritonSpandau Elf 0 Sparta
Union Potsdam 0 Corſo Neuhellas 2 Fortung gewann gegen
Brandenburg und Tennis Boruſſia gegen Slavia kampflos Das
Spiel Favorit Wacker wurde bei Halbzeit mit dem Stand 0 vom
Schiedsrichter wegen des Regens abgebrochen und das Spiel
Schöneberger Boruſſia Weſt Weißenſee Deutſchland fielen aus

Rollſchuhſpork
Die größte Rollſchuhbahn der Welt Jn Maida Vale einem

der faſhionableſten Stadtteile von London wird gegenwärtig eine
Rollſchuhbahn gebaut die bedeutend größer werden ſoll als irgend
eine bisher auf der ganzen Erde gebaute Die Länge der neuen
Bahn wird 495 Fuß betragen und die Breite 120 Fuß Die Koſten
betragen über eine halbe Million Mark 750 Perſonen werden
bequem auf dieſer Bahn laufen können Der Eintrittspreis wird
2 Mark betragen Den ganzen Tag über wird ein Orcheſter von
50 Mann konzertieren Es mag im Anſchluß hieran erwähnt
ſein daß auch in einem großen Etabliſſement Leipzigs der Bau
einer Rollſchuhbahn projektiert wird

Nutomobilſport
Das zehnjährige Stiftungsfeſt des Kaiſerlichen Automobil

klubs Berlin 15 Januar Jm großen Bankettſaal des Reſtau
rants Rheingold begann um 8 Uhr das Feſtbankett anläßlich des
ehnjährigen Stiftungsfeſtes des Kaiſerlichen Automobilklubs AlsVertreter des Kaiſers nahm Prinz Heinrich teil ferner Prinz Georg

von Bayern Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg Fürſt
Fürſtenberg Prinz Solms Fürſt Pleß Miniſter Moeller Staatsſekretär Kraectke Geheimrat Goldberger der Geſandte Szögyeny
Marich Prinz Reuß Herzog Paul von Mecklenburg General Rabe
Erbprinz Hohenlohe Geheimrat Löwe Herzog Ratibor Fürſt Hatz
feld General von Löwenfeld die Staatsminiſter Delbrück Studt
Sydow Graf Tiele Winkler Major Parſeval Krupp von Bohlen
Halbach Geheimrat Friedländer Geheimrat Busley ſowie Ver
treter faſt aller deutſchen und ausländiſchen Kartellklubs im ganzen
über 400 Perſonen Das Hoch auf den Kaiſer brachte Prinz
Heinrich aus indem er die Grüße des Kaiſers übermittelte und
des weder durch Steuern noch durch Geſetze behinderten Sieges
laufes des Automobilismus gedachte der zugleich ein Bindeglied
zwiſchen den Völkern geworden ſei Der Präſident des K A C
Herzog von Ratibor hielt ſodann die Feſtrede in der er
einen Rückblick auf das verfloſſene Jahrzehnt gab und den Prinzen
Heinrich bat dem K A C ſeine Huld und ſeine Unterſtützung auch
fernerhin zu bewahren Prinz Georg von Bayern überrachte die
Grüße des Bayeriſchen Automobilklubs und ſchloß mit einem Hoch
auf den K A C Der Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
Stagatsminiſter Delbrück dankte im Namen des Vaterlandes
allen denen die ihre Kraft ihre Zeit und ihren Enthuſiasmus in
den Dienſt der großen Sache geſtellt hätten die auch im Organis
mus des Heerweſens von größter Bedeutung geworden ſei Wäh
rend des Mahles wurde ein Telegramm des Kaiſers verleſen in dem
er für das Begrüßungstelegramm des K A C dankt und dieſem
ſeine wärmſten Wünſche für ein ferneres kräftiges Blühen und
Gedeihen ausſpricht

Bei dem heutigen Jubiläumsfeſtmahle des Kaiſerlichen Auto
mobilklubs teilte Prinz Heinrich mit daß der Präſident des
franzöſiſchen Automobilklubs Baron von der Zuylen
leider nicht anweſend ſei Er habe ein Telegramm erhalten mit der
falſchen Nachricht das Feſtmahl ſei mit Rückſicht auf eine
Hoftrauer abgeſagt worden Eine Unterſuchung über den ſeltſamen
Vorfall ſei eingeleitet

Schach
Jm Schach Weltmeiſterſchaftskampf Dr Lasker Schlechter

wählte Schlechter in der dritten Partie die ſpaniſche Eröffnung
Die komplizierte Partie wurde nicht zu Ende geſpielt ſondern bei
annähernd gleicher Stellung abgebrochen Da die beiden erſten
Partien remis geendet hatten ſo haben beide Gegner nunmeße
je einen Punkt
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Handel und Verkehr
Preisermäßigung in Jupierpradulten Nachdem die Mans

felder Kupfergewerkſchaft aus dem Kupferblechſyndikat ausgetreten
iſt hat auf dem Markte für Kupferprodukte ein ſcharfer Wettbewerb eingeſetzt der dazu führte a vor einigen Tagen die Kupfer

blechpreiſe um 10 Mk und die Kupferrohrpreiſe geſtern um 20 Mk
pro Doppelzentner ermäßigt wurden Durch dieſe Maßnahme
können die Werke nur mit Verluſt arbeiten und die Lagerbeſtände
der Händler erleiden eine ſtarke Entwertung ſo daß wohl nicht mit
einer langen Dauer dieſes Kampfpreiſes zu rechnen ſein wird

B Wittkop G in Berlin Das Unternehmen erzielte in
1908 09 nach 119 519 i V 105 839 Mark Abſchreibungen einen
Reingewinn von 117 641 83 374 Mark woraus 6 5 Prozent Di
vidende gewährt werden ſollen Die im Berichtsjahre getätigten Ab
ſchlüſſe gewähren der Geſellſchaft zum Teil für lange Jahre nutz
bringende Arbeit

Held u Franke G Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 18 i V 12 Prozent feſtgeſetzt Gegenüber Be
mängelungen wegen angeblich zu niedriger Abſchreibungen wies
die tn nach daß ſich tatſächlich die Abſchreibungen bei
Verringerung der abſchreibungsfähigen Konten viel höher als im
Vorjahre ſtellen da noch beſondere Abſetzungen in Form von Rück
vergütungen auf Bauten gemacht worden ſind Die Ausſichten für
das laufende Jahr könnten als zufriedenſtellend bezeichnet werden
Es ſeien 11 neue Aufträge ſeit 1 Oktober 1909 hinzugekommen
darunter Neubauten für die Bergmann Elektrizitätswerke in
Berlin und Bodenbach ferner ein Kraftwerk für die Siemens
Werke und Baulichkeiten für die Deutſche Gasglühlicht Geſellſchaft

Deutſche Babcok u WilcoxDampfkeſſel Werke Akt Geſ in
Oberhanſen Der Rechenſchaftsbericht erwähnt die zum Zwecke des
Ankaufs ſämtlicher Anteilſcheine der Oberſchleſiſchen Keſſelwerke
B Meyer G m b H in Gleiwitz und zur Verſtärkung der Be
triebsmittel dieſer Geſellſchaft durchgeführte Kitais erſ gung um
1500 000 Mark Der bei der Fobita n n erzielte Agio
gewinn von 200 000 Mark wurde dem geſetzlichen Reſervefonds zu
pt Jm übrigen beſchränkt ſich der Bericht auf die Mitteilung

aß für 1518 904 i V 4 505 257 Mark Waren fakturiert wurden
Der Reingewinn beziffert ſich nach 250 816 85 405 Mark Abſchreibungen auf 608 019 u 083 Mark der wie folgt verwendet werden

oll Tantieme für den Aufſichtsrat 16 750 5260 Mark 9 9
Prozent Dividende gleich 261 250 180 000 Mark Spezialreſerve
fonds 300 000 i V Reſerven 330 000 Mark und Vortrag 30019
27 823 Mark Jn der Bilanz erſcheinen Vorräte 1 497 007
857 308 Mark Kaſſa 1000 G Mark Debitoren 2 158 683
1 558 024 Mark und Bankguthaben 405 617 404 621 Mark Die

Verbindlikeiten in laufender Rechnung beziffern ſich auf 1 053 476
i V 590 640 Mark

Vierſener G für Baumwollſpinnerei und Weberei in
Vierſen Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der Genralverſammlung
eine Dividende von 5 Prozent i V 10 Prozent vorzuſchlagen

Leipziger Produktenbörſe
Locopreiſe vom 15 Januar mittags 1 Uhr

Die Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exk Proviſion Courtage uſw
frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Regneriſch mild

Weizen per 1000 kg netto inländiſcher 220 226 Mk bez u
nordruſſiſcher 246 250 Mk bez u ſüdruſſiſcher 247 255 Mk
bez u B Feſt

Roggen per 1000 kg netto inländiſcher 163 169 Mk bez u
jeuchter unter Notiz preußiſcher 165 170 Mk bez u feuchter
unter Notiz Poſener Mk ausländiſcher ruſſiſcher 189 195
Mark B Feſt

Gerſte per 1000 Kg netto Braugerſte hieſige 163 178 Mk bez u B
feinſte über Notiz Saalgerſte 174 184 Mk bez u feinſte über
Notiz Mahl und Futterware 134 164 Mk bez u B

Hafer per 1000 Kg netto inländiſcher 168 175 Mk bez u aus
ländiſcher Mk Feſt

Mais per 1000 Kg netto amerik runder 164 170 bez u
Cinquantin 180 195 M bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rappskuchen per 100 xg netto 14,75 15,25 Mk bez u B
Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Faß flüſſiges 57,50 Mk bez

gefrorenes Beyhauptet
Berliner Produktenbörſe vom 15 Januar

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt
4eizen inländiſcher 225,00 227,00 Mk ab Bahn und frei Mühle

Koggen inländiſcher 165,00 167,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
ßafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ fein 173,00 bis

182,00 Mk mittel 166,00 172,00 Mk gering 162,00 165,00 Mk
ruſſiſcher mittel 157,00 162,00 Mk gering 153 00 156,00 Mk
ab Bahn und frei Wagen Juli 169,75 169,50 Mk

x ais amerik mixed 161,00 165,00 Mk runder 157,00 160,00 Mk
frei Wagen

Berſte inländiſche Futtergerſte mittel und gering 143,00 150,00 Mk
gute 151,00 162,00 Mk ruſſiſche u Donau leichte 129,00 135 00
Mark ſchwere 136,00 143,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Erbſen inl u ausl Futterware mittel 163,00 169,00 Mk Tauben

erbſen 170,00 180,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 27,75 30,50 Mt
Roggenmehl O u 1 20,60 22,40 Mk
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk
Roggenkleie 11,50 12,10 Mk

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Weizen Tendenz Matt Mai 227,75 M Juli 228,25 Mk
Roggen Tendenz Matt Mai 178 25 Mk Juli 181,00 Mk
Hafer Tendenz Matt Man 167,00 Mk Juli 169,00 Mk
Mais Tendenz Still Mai 15650 Mk Juli 156,50 Mk
Rüböl Tendenz Feſt Mai 56,70 Mk Juli Mt

Kaffee
Hamburg Sonnabend 15 Januar nachm 21 Uhr Kaffeemarkt

Good average Santos per März 36 Gd per Mat 36 Gd per Sep
tember 36 GEd per Dezember 359/ Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Sonnabend 15 Januar Zuckerbericht Kornzucker

88 Grad ohne Sack 12,90 13,00 Nachprodukte 75 Grad ohne Sack
10,90 11,20 Summung Ruhig Brotraffinade I ohne Faß 23 25
bis 23,50 Kriſtallzucker I mit Sack Gem Raffinade mit Sack
23,00 28,25 Gem Melis I mit Sack 22 50 22,75 Stimmung
Ruhig Rohzucker Tranſit I Produkt frei an Bord Hamburg per
Januar 12,921 Gd 13,00 Br per Februar 12,97 Gd 13,021 Br
der März 13,05 Gd 13,10 Br per Mai 13,1714 Gd 13,20 Br
per Auguſt 13,37 Gd 13,40 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 15 Januar nachm 21 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Januar 12,95 per März 13,021 per
Mai 13,071, per Auguſt 13,25 per Oktober 11,30 per Dezember 11,17
Matt

Petrolenm
Hamburg 15 Januar Petroleum luſtlos Amerik ſpez Gewicht

0,800 6,30
Antwerpen 15 Januar Petroleum Raff Type weiß loco

22 bez u Br Januar 22 Br Februar 221/ Br März April 221 Br
Tendenz Feſt

Berliner ſtädtiſcher Schlachtviehmarkt vom 15 Januar
Amtlicher Bericht der Direknon

Heutige Preiſe I Lebendgewicht S Schlachtgewicht Auftrieb
2401 Ochſen I vollfleiſchig ausgemäſtet höchſten Schlachtwertes höchſtens
6 Jahre alt L 40 bis 43 S 74 bis 79 2 junge fleiſchige nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete I 34 bis 39 8 62 bis 69 3 mäßig
genährte junge und gut genährte ältere J 26 bis 33 S 51 bis 59
4 gering genährte jeden Alters L bis 26 8 50 bis 52
2115 Bullen 1 vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes
I 38 bis 41 S 68 bis 71 2 vollfleiſchige jüngere L 34 bis 38
8 60 bis 64 3 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere L 27 bis 33

8 54 bis 58 4 gering genährie L bis S bis
1743 Färſen und Kühe 1 vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten
Schlachtwertes L bis 8 bis 2 vollfleiſchige ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren I 35 bis 38 8 63 bis 67
3 ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Kühe und
Färſen L 30 bis 34 8 57 bis 61 4 mäßig genährte Färſen und Kühe
L 23 bis 29 S 52 bis 55 5 gering genährte Färſen und Kühe
L bis 23 8 47 bis 51 6 gering genährtes Jungvieh Freſſer
I 22 bis 28 S 45 bis 50 1467 Kälber 1 Doppellender
ſeiner Maſt I bis 97 8 bis 129 2 feinſte Maſtkälber Vollmilch
maſt und beſte Saugkäiber L 58 bis 65 8 101 bis 107 3 mittlere Maſt
und gute Saugkälber L 48 bis 57 8 90 bis 99 4 geringe Saugkälber
L 28 bis 42 8 58 bis 78 11353 Schafe 1 Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel I 35 bis 40 S 78 bis 82 2 ältere Maſthammel
I 31 bis 35 8 70 bis 74 3 mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe I 26 bis 32 8 55 bis 66 4 Marſch und Niederungs
ſchafe L bis 8 bis 12389 Schweine I Fettſchweine
über 3 Ztr Lebendgewicht L bis S bis 2 vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen über 21 Ztr Lebendgewicht
I 54 bis 56 S 68 bis 70 3 do bis 21 Ztr Lebendgewicht
I 53 bis 55 8 66 bis 69 4 fleiſchige Schweine L 51 bis 54
8 64 bis 67 5 gering entwickelte do L 49 bis 51 S 61 bis 64
6 Sauen L 50 bis 52 S 62 bis 65 Verlauf und Tendenz Das
Rinder geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt Ueberſtand
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig Bei den Schaffen war der
Geſchäftsgang ruhig es wird nicht ausverkauft Der Schweinemarkt
verlief gedrückt und ſchleppend es bleibt viel unverkauft

Zahlungs Einſtellnugen
Ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der Sitz

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind der Eröffnungs
der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammiung und der Prüfungs

Jngenieur Theodor Grasmeyer in Bielefeld e 19/2 122 5/3
Architekt K F E Allendorf Mitinh der Fa Allendorf Kegel

in Thum Ehrenfriedersdorf 12/1 282 10/2 31/3
Architekt H R Kegel Mitinh der Fa Allendorf Kegel in Thum

Ehrenſriederedorf 141 28/2 10/2 31/3
Kaufmann M J Schäfer in Euskirchen 11/1 3/3 42 17/3
Kaufmann Johann Kaczmarek in Samter 121 12/2 52 5/2

r

18 Januur Nr v
Molkereibeſitzer C Friedrichs in Rothenditmold Kaſſel 12/1 1I2

8/2 22/2
R Döhler Manuſakturwarenh in Burkersdorf Kirchberg 1411

10/2 10/2Chemiſche Fabrik T Eſſer Cie Geſ m b in gKl Bicendorf

Köln a Ry 111 15/2 112 13Kauſinann L Ferd Arnhold Jnh der Firma Fried E Ludwig
Weingroßhandlung in Leipzig 14/1 16/2 5/2 28/2

Ch Weiß Co Papierfabriken in Enzberg und Enzweihingen in Maul
bronn 13/1 12/2 5/2 12/3

Firma R Komnicht Vollmer in Weferlingen 12/1 20/2 4/2 1/4
e a

Schiffsbewegungen
Berlin 15 Januar Kaiſerliche Marine Luchs iſt am 14 Ja

nuar in Vanglok Flußkbt Tſingtau am 15 Januar in Satnan an
gekommen Weſtfalen iſt am 14 Januar von Kiel nach Danzig in See
gegangen Poſtſtation für Hanſa vom 6 März nachmittags bis 17 Mär
mittags Cuxhaven dann Kiel

Hamburg 15 Januar HamburgAmerikaLinle Angekommen
Kaiſerin Auguſte Vioria v Newyork 14 Jan auf der Elbe Silvia
v Oſtaſien 14 Jan in Havre Navarra 14 Jan in Rio de Janeiro
Segovia ausgehend 15 Jan in Singapore Berhania v Baltimore
15 Jau auf der Elbe Rhenania v Philadelphia 15 Jan auf der
Elbe Abgegangen Venetia 13 Jan v St Thomas über Havre n
Hamburg Eger 14 Jan v Port Arthur Texas über Norfolk oder
Newport News n Hamburg Apollo 15 Jan v Schanghai n Hong
kong Scandia 15 Jan v Schanghai n Hongkong Sithonia 15 Jan
v Schanghai n Hongkong Spreewald 15 Jan v Weſtindien nach
Havre Brisgavia 15 Jan v Singapore n Suez Senegambia
15 Jan v Penang n Colombo Saxonia 15 Jan v Suez nach
Venang Cincinnati u Newyork 15 Jan v Cherbourg Paſſiert
Patricia Truppentransport n Oſtaſien 14 Jan Gibraltar

Bremen 15 Januar Norddeutſcher Lloyd Gießen Freitag
Lizard paſſ Prinzeß Alice Freitag in Antwerpen angek Greifswald
Sonnabend v Brisbane abgeg Prinz Ludwig Freitag v Genua abgeg
Prinz Heinrich Freitag v Neapel abgeg Erlangen Freitag v Funchal
abgeg Aachen Freitag v Santos abgeg Großer Kurſürſt Sonnabend
v Biemerhaven abgeg Prinz Friedrich Wilhelm Sonnabend in Newyork
Barbaroſſa Sonnabend Azoren paſſ Chemnitz Sonnabend v Galveſton
abgeg Roland Sonnabend v Funchal abgeg Wittenberg Sonnabend
v Norfolk abgeg Heidelberg Sonnabend v Antwerpen abgeg Frank
furt Sonnabend Lizard paſſ Yorck Sonnabend in Colombo angek
Derfflinger Sonntag in Hiogo Kobe angek Lützow Sonnabend von
Neapel abgeg Schleswig Sonnabend v Neapel abgeg Bülow Sonntag
in Singapur angek Prinz Eitel Friedrich Sonnabend in Schanghai
angek Goeben Sonnabend in Aden angek Halle Sonntag Borkum Riff
paſſ Bremen Sonnabend Perim paſſ Thüringen Sonntag v Ant
werpen abgeg Borkum Sonntag Vliſſingen paſſ Würzburg Sonntag
Vliſſingen paſſ

Friedmann Co Bankgeschärm
Halle a S Poststr 2

Jm freien Verkehr ermittelte Kurſe von Kali und Kohlenwerten

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Alexandershall 10000 10500 Rothenberg 28251 2950
Beienrode 6200 6500 Sachſen Weimar 5700 5900
Bernhardshall 5751 625 Salzmünde 4400 4600
Bruckdorf Nietleb 54001 5500 Siegfried I à 5800 6000
Burbach 14 000 14 500 Thüringen 5825 5925
Carisfund 7400 7600 Trier 5900 6100Centrum 4501 500 Wilhelmshall 13 100 13 500
Desdemona 8500 9000 Wintershall 14800 15 500
Deutſchland 5000 5200Einigteit 8305 8500 Adler Vorz Aktien 1101 112
Freie Vogel BismarckshallUnverhofft 2900 3000 Vorz Altien 110 112
Glückauf Sonders Benthe Akt C 32hauſen 18200 18 600 Deutſche Kaliwerk
Großherzog von Akten 140,50 141,50Sachſen 7200 7400 Friedrichshall Akt 104 105,50
Güntershall 5000 5200 Halleſche Kaliwerk
Hanſa Silberberg 4100 4300 Aktien 83 85
Heldrungen I 2800 2950 Hattorf Vorzugs
Hermann II Kali 3700 3900 Aktien 117 119
Hermann 1 III Kohle 4400 4475 Heldburg Aktien 81 89
Hohenzollern 5000 5200 Juſtus Aktien 117,50 119,50
Humboldt 1400 1475Krügershall Aktien 116,50 117,50
Jmmenrode 5600 5700 Ludwigshall Akt 106 109
Johannashall 4600 4800 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 785 Aktien 1381 14047501 4825 Prinz Adalbert ültt 50 52

6251 700 Ronnenberg Akt 1341 138
Michel
Moltkeshall
Neuſtaßfurt
Regüier 23751 2400 Sigmundshall Akt 183 18
Röſſing Barnten 3751 425

abgeſchloſſen am 15 Januar 10 Uhr vormittags
Tendenz Ruhig

Berlin Bankäiskont 59/0 Lombardzinsfuß 69/0 Priyatdiskont 300
Hbligatiogen mit gind bypothekar sichergesteſſt Rachdr verbBerliner Börse I5 Januav 1910
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